
Amt Temnitz

- Gemeinde Märkisch Linden -

 

Ergebnisprotokoll – öffentlicher Teil - zu der

4. Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Märkisch Linden im Jahr 2018

am 14.05.2018 im Dorfgemeinschaftshaus Kränzlin, An den Eichen 14

Beginn:  18:00 Uhr Ende:  19:15 Uhr

Anwesenheit

1. Gemeindevertreter

• Detlef Scholz
• Regina Bäker 
• Dieter Born

• Hans Loths
• Günther Noack
• Jana Schmidt 

2. Mitarbeiter/innen des Amtes Temnitz

• Jenny Buschow, Nadine Kolmetz • Protokollführer/in: Nadine Brodehl

3. Gäste

• Bürgerinnen und Bürger

4. Ortsvorsteher ohne Stimmrecht

• Carmen Haupt

Abwesenheit
Gemeindevertreter                                                          Ortsvorsteher ohne Stimmrecht

• Bernd Rhinow
• Sven Thiede
• Roland Wisch
• Reik Palmowske

Tagesordnung

I. Öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung

3. Entscheidung  gemäß  §  42  Abs.  3  Satz  2  BbgKVerf  über  eventuelle  Einwendungen  gegen  die
Niederschrift über den öffentlichen Teil der letzten Sitzung (26.03.2018)

4. Bericht der amtierenden Amtsdirektorin

5. Einwohnerfragestunde

Amt Temnitz                                                        Wir sind für Sie da:
Bergstraße 2 Dienstag 8 Uhr bis 12 Uhr, 13 Uhr bis 18 Uhr
16818 Walsleben                               Donnerstag 8 Uhr bis 12 Uhr, 13 Uhr bis 16 Uhr
Telefon 033920 675-0              Freitag 8 Uhr bis 12 Uhr



 

6. 12/2018 Hausverwaltung der gemeindeeigenen Objekte in der Gemeinde Märkisch Linden

7. 13/2018 Schöffenwahl für die Amtsperiode 2019 bis 2023

8. 14/2018 Dritte Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Märkisch Linden

9. 06/2018 Vereinsförderung 2018 in der Gemeinde Märkisch Linden

10. Anfragen von Mitgliedern der Gemeindevertretung

11. Schließung der Sitzung (öffentlicher Teil)

 

II. Nicht öffentlicher Teil

12. Eröffnung der Sitzung (nicht öffentlicher Teil)

13. Entscheidung gemäß § 42 Abs. 3 Satz 2 über eventuelle Einwendungen gegen die Niederschrift über
den nicht öffentlichen Teil der letzten Sitzung (26.03.2018)

14. Bericht der amtierenden Amtsdirektorin

15. Anfragen von Mitgliedern der Gemeindevertretung

16. Schließung der Sitzung
  
Ergebnisse

I. Öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

Herr Scholz begrüßt die anwesenden Gemeindevertreter, Mitarbeiter des Amtes und die Gäste. Er stellt
fest, dass die Gemeindevertretung mit sechs stimmberechtigten Gemeindevertretern beschlussfähig ist.

2. Feststellung der Tagesordnung

Die Tagesordnung wird in vorliegender Form anerkannt.

Abstimmungsergebnis

anwesend Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen ausgeschlossen

6 5 1 0 0

3. Entscheidung  gemäß  §  42  Abs.  3  Satz  2  BbgKVerf  über  eventuelle  Einwendungen  gegen  die
Niederschrift über den öffentlichen Teil der letzten Sitzung (26.03.2018)

Es gibt keine Einwendungen gegen die Niederschrift über den öffentlichen Teil der letzten Sitzung am
26.03.2018.

Abstimmungsergebnis

anwesend Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen ausgeschlossen

6 6 0 0 0
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4. Bericht der amtierenden Amtsdirektorin

Frau Buschow informiert:
• Die Nachforderungen zu den Anträgen auf Zuwendungsmittel  durch das Ministerium für Ländliche

Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft im Rahmen von LEADER für die Projekte
◦ Errichtung einer Kindertagesstätte in Kränzlin
◦ Erweiterung der Kindertagesstätte in Wildberg
◦ Umgestaltung der Außenanlage der Kindertagesstätte in Walsleben
◦ Ländlicher Wegebau - Weg zur Schäferei in Kränzlin 
◦ Ländlicher Wegebau - Weg nach St. Jürgen 

seien  zum  28.03.2018  eingereicht  worden.  Bisher  gäbe  es  noch  keine  Reaktion  seitens  der
fördermittelgebenden Stelle.

Frau Kolmetz informiert:
• Laut dem 2. Entwurf des Landesentwicklungsplanes Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg (LEP HR)

gehören die amtsangehörigen Gemeinden  strukturräumlich zum weiteren Metropolenraum; mit  der
Option funktionsstarke Ortsteile geeigneter Gemeinden als Grundfunktionale Schwerpunkte durch die
Regionalplanung festlegen zu lassen. In Betracht kämen aufgrund der vorhandenen Infrastrukturen
die  Orte  Walsleben  und  Wildberg.  Die  Amtsverwaltung  habe  fristgerecht  zum  04.05.2018  eine
Stellungnahme im Sinne der Gemeinde abgegeben. Diese könne auf Wunsch zur Verfügung gestellt
werden.  Themenschwerpunkte  der  Stellungnahme  seien  die  Wohnsiedlungs-,  Eigen-  und
Außenbereichsentwicklung, Freiraumentwicklung und Freiraumverbund, Klima und Energie

• Die Gemeinsame Landesplanungsabteilung (GL) in Potsdam hat mit dem Schreiben vom 19.04.2018
mitgeteilt, dass das OVG Berlin-Brandenburg den 2003er Regionalplan PR-OHV – Sachlicher Teilplan
Windenergienutzung in mehreren Berufungszulassungsverfahren inzident als unwirksam erklärt habe.
Somit sei eine Bindungswirkung an diesen Plan und die darin enthaltenen Ziele der Raumordnung
nach  Auffassung  der  GL  nicht  mehr  anzunehmen.  Der  GL  stehe  eine  eindeutige
Nichtanwendungskompetenz  nicht  zu.  Diese  läge  letztlich  in  der  Entscheidungskompetenz  jeder
Behörde.  Im  Rahmen  von  immissionsschutzrechtlichen  Genehmigungen  von  WEA  und  in  der
Bauleitplanung werde von der GL nunmehr der 2. Entwurf des Regionalplans PR-OHV vom April 2017
zugrunde gelegt. Bei Planungen für die Windenergienutzung außerhalb von Windeignungsgebieten
des 2. Entwurfs vom April 2017 bestehe somit ein Widerspruch zu den in Aufstellung befindlichen
Zielen  der  Raumordnung,  so  dass  im  besonderen  Einzelfall  die  Durchführung  eines
Untersagungsverfahrens in Betracht käme.

• Die Gemeinde Märkisch Linden sei als lärmbetroffene Gemeinde (u. a. aufgrund der BAB 24) gemäß
§ 47 d BImSchG zur  Regelung  von  Lärmproblemen und Lärmauswirkungen bis  zum 18.07.2018
verpflichtet, einen Lärmaktionsplan aufzustellen bzw. einen bereits bestehende Lärmaktionsplan zu
überprüfen bzw. zu überarbeiten. Die Betroffenheit der Gemeinde ergebe sich aus der durchgeführten
Lärmkartierung des LfU. Entsprechende Lärmkarten seien auf der LfU-Internetseite einsehbar. Die
Amtsverwaltung  werde  in  den  nächsten  Tagen  dazu  auf  der  eigenen  Internetseite  ausführlich
informieren  und  die  entsprechenden  Links  zur  Verfügung  stellen.  Der  Öffentlichkeit  werde  damit
Gelegenheit  gegeben sich innerhalb einer Frist  schriftlich  zur Lärmaktionsplanung zu äußern. Die
Gemeinde  könne  anschließend  mögliche  Maßnahmen  zur  Lärmminimierung  beschließen.  Bei
fehlenden  Lärmaktionsplänen  bzw.  fehlender  Berichterstattung  durch  die  Gemeinden  drohe  ein
Vertragsverletzungsverfahren durch die EU-Kommission.
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Das Land Brandenburg habe die Managementplanung FFH-Gebiet „Oberes Temnitztal Ergänzung„ in
Auftrag gegeben. Die  Stiftung NaturSchutzFonds Brandenburg lade zu Informationsveranstaltungen
zur Managementplanung im FFH-Gebiet „Oberes Temnitztal Ergänzung“ 

◦ am 24.05.2018 um 18.00 Uhr im DGH Walsleben und 
◦ am 28.05.2018 um 18.00 Uhr im DGH Wildberg ein. 

• Mit dem Schreiben vom 07.05.2018 seien die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange am
Verfahren zur  2.  Änderung des Flächennutzungsplanes der  Gemeinde Märkisch Linden frühzeitig
beteiligt worden. Die Frist zur Abgabe der Stellungnahmen sei bis zum 22.06.2018. Entsprechende
Unterlagen seien auf der Internetseite veröffentlicht und einsehbar.

• Die 1. Änderung des B-Plans Werder Nr. 1 „Industrie- und Gewerbegebiet Temnitzpark“ sei seit dem
25.04.2018 rechtskräftig. Die vorhandene Parkplatzfläche sei nun Bauland für Industrie und Gewerbe.

• Der Auftrag zur Reparatur des defekten Lichtpunktes in Werder, Lindenstraße 2 (Unfallschaden) sei
am 23.04.2018 erteilt worden.

• Der Auftrag für die Installation des Festplatzverteilers in Darritz sei am 29.03.2018 erteilt worden.

5. Einwohnerfragestunde

Der Vorsitzende des Vereins Blau-Weiß Walsleben e.V. fragt nach, ob die Möglichkeit  bestehe das
Festzelt  der  Gemeinde  Märkisch  Linden  für  das  50-jährige  Vereinsjubiläum  auszuleihen.  Die
Gemeindevertreter befürworten das Ausleihen einstimmig.

6. 12/2018 Hausverwaltung der gemeindeeigenen Objekte in der Gemeinde Märkisch Linden

Die  Gemeindevertretung  der  Gemeinde  Märkisch  Linden  beschließt,  die  Verwaltung  der
kommunaleigenen Wohnungen der Gemeinde Märkisch Linden befristet auf 6 Jahre dem Amt Temnitz
ab 01.01.2019 zu übertragen.

Abstimmungsergebnis

anwesend Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen ausgeschlossen

6 5 0 1 0

7. 13/2018 Schöffenwahl für die Amtsperiode 2019 bis 2023

Herr Scholz schlägt eine weitere Person zur Wahl als ehrenamtliche/n Richter/in vor. Der Name wird auf
der  bestehenden  Vorschlagsliste  entsprechend  ergänzt.  Die  Gemeindevertretung  der  Gemeinde
Märkisch  Linden  beschließt,  dem  Wahlausschuss  des  Amtsgerichtes  die  in  der  Vorschlagsliste
(Bestandteil dieser Beratungsvorlage) aufgeführten Personen zur Wahl als ehrenamtliche/n Richter/in
der ordentlichen Gerichtsbarkeit vorzuschlagen. 

Abstimmungsergebnis

anwesend Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen ausgeschlossen

6 6 0 0 0

Seite 4



 

8. 14/2018 Dritte Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Märkisch Linden

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Märkisch Linden beschließt die Dritte Satzung zur Änderung der
Hauptsatzung der Gemeinde Märkisch Linden in vorliegender Form.

Abstimmungsergebnis

anwesend Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen ausgeschlossen

6 6 0 0 0

9. 06/2018 Vereinsförderung 2018 in der Gemeinde Märkisch Linden

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Märkisch Linden habe finanzielle Mittel zur Unterstützung der
Vereine und Gruppierungen im Gemeindegebiet in den Haushalt 2018 eingestellt.

Folgende Vereine und Gruppierungen aus Märkisch Linden beantragten eine Vereinsförderung für 2018:
1. Sportverein Blau – Weiß Walsleben 1968 e. V., Antrag vom 06.02.2018
2. Förderverein zur Erhaltung der Kirche in Darritz-Wahlendorf, Antrag vom 09.02.2018
3. Mathias Köppen Kränzlin, Antrag vom 12.02.2018
4. Freiwillige Feuerwehr Amt Temnitz, Jugendfeuerwehreinheit Werder, Antrag vom 06.03.2018
5. Freunde der Feuerwehr Werder e. V., Antrag ohne Datum
6. Heimatverein Märkisch Linden e. V., Antrag vom 26.02.2018
7. Schützenverein Werder e. V., Antrag vom 16.03.2018.

Jeder Verein/jede Gruppierung erhält die Möglichkeit, sich in der Gemeindevertretung Märkisch Linden
vorzustellen und das/die Projekt/e oder Vorhaben für 2018 zu präsentieren.

Zusatz: 
• Die drei Ortsfeuerwehreinheiten der Gemeinde Märkisch Linden werden mit je 500 € unterstützt.
• Die zwei Jugendfeuerwehren der Gemeinde Märkisch Linden werden mit je 250 € unterstützt.
• Alle Jugendclubs der Gemeinde Märkisch Linden werden mit je 500 € unterstützt.

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Märkisch Linden beschließt eine finanzielle Unterstützung an 
folgende Vereine/Gruppierungen:

1. Sportverein Blau – Weiß Walsleben 1968 e. V. = 1.000 € 
2. Förderverein zur Erhaltung der Kirche in Darritz-Wahlendorf = 500 €
3. Mathias Köppen aus Kränzlin = 400 €
4. Freiwillige Feuerwehr Amt Temnitz, Jugendfeuerwehreinheit Werder  = gestrichen, da bereits 

aus dem FFW-Bugdet unterstützt.
5. Freunde der Feuerwehr Werder e. V. = 500 €
6. Heimatverein Märkisch Linden e. V. = 500 €
7. Schützenverein Werder e. V. = 400 €.

Abstimmungsergebnis

anwesend Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen ausgeschlossen

6 6 0 0 0
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10. Anfragen von Mitgliedern der Gemeindevertretung

Herr Noack fordert eine schnelle Behebung der Unebenheiten auf der rechten Seite des Gehweges im
Darritzer Weg in Werder durch den Bauhof des Amtes Temnitz, da der jetzige Zustand eine Gefahr
darstelle. 

Herr Noack bemängelt den Zustand der Pflasterflächen vor dem Dorfgemeinschaftshaus in Werder

Des Weiteren erkundigt er sich über den Stand zur Unkrautbeseitigung durch den Bauhof des Amtes
Temnitz im Hinblick auf die Teilnahme an einer Schulung zur professionellen Unkrautbeseitigung im
Jahr 2017 durch den Bauhof. 

Herr Noack gibt an, dass der sich auf dem Grundstück im Fliederweg, Gemarkung Werder,  Flur 1,
Flurstück 94, befindliche Bootslagerplatz eine Gefahr darstelle und eine Einzäunung von Nöten sei.

Er bemängelt ebenfalls, dass das Gemeindezelt vom Bauhof des Amtes Temnitz nicht ordnungsgemäß
in der Scheune in Werder verstaut worden sei. Frau Buschow verspricht Klärung.

11. Schließung der Sitzung (öffentlicher Teil)

Der öffentliche Teil der Sitzung endet um 18:55 Uhr.
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